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Strom für rund 120 Haushalte
Neue leistungsstärkste Solaranlage von Einsiedeln mit 356.15 kWp Anlageleistung

Ein Energie-Engpass ist 
kein akutes Problem 
mehr, aber die Energie-
preise steigen immer noch 
stetig an. Dass die Selbst-
versorgung ein wichtiges 
Thema ist, zeigt das 
Solarprojekt der Fässler 
Bedachungen – Bauspeng-
lerei AG auf dem Dach der 
Powder Company AG.

ANGELA SUTER

Am 8. Juni 2022 wurde die da-
mals leistungsstärkste Solaran-
lage in Einsiedeln auf den Dä-
chern der Sport Country AG und 
Schefer Bäckerei Konditorei AG 
ans Netz angeschlossen. Fast 
auf den Tag genau ein Jahr spä-
ter gab es in Einsiedeln eine 
neue grösste Solaranlage. Gut 
90 kWp Anlageleistung mehr hat 
die am 7. Juni 2023 ans Netz 
genommene Anlage der Fässler 
Bedachungen – Bauspenglerei 
AG aus Unteriberg auf dem Dach 
der Powder Company AG in Ein-
siedeln. «Solarenergie bedeutet 
für mich eine grössere Unabhän-
gigkeit und zusätzlich mehr Wert-
schöpfung in der Schweiz zu be-
halten», führt Solarteur Thomas 
Fässler aus.

Die Eckdaten sind eindrück-
lich: 356.15 kWp Anlageleistung 
von 838 Modulen auf 1592,2 
Quadratmeter Panelfläche. Der 
prognoszierte Energieertrag pro 
Jahr beträgt 350’000 kWh, da-
mit könnten rund 120 Haushal-
te versorgt werden. Von Anfang 
Juni bis Ende November wur-
den bereits über 180’000 kWh 
Strom erzeugt. Nach der Ver-
stärkung der Netzzuleitung bis 
zum Trafo-Häuschen, das glück-
licherweise nur auf der anderen 
Strassenseite liegt, und mit drei 
Wechselrichtern ausgestattet, 
läuft die Anlage einwandfrei.

Aber von Anfang an …
Thomas Fässler, dipl. Bauspeng-
lerpolier und Geschäftsführer 
der Fässler Bedachungen – Bau-
spenglerei AG in Unteriberg ab-
solvierte die Zusatzausbildung 
zum eidgenössischen Fachaus-
weis «Projektleiter Solarmon-
tage» mit Zertifikat Solarteur. 
Schon während der Ausbildung 
realisierte er seine erste Gross-
anlage. Als Projektarbeit erstell-
te er im letzten Jahr in Unter-
iberg für die Firma Müller Ma-
schinenbau AG auf deren Dach 
eine Anlage mit 84.24 kWp Leis-
tung und einem jährlichen Ertrag 

von etwa 80’000 kWh. Das ist 
aktuell die grösste Solaranla-
ge im Ybrig. Müller Maschinen-
bau nutzt den Solarstrom wäh-
rend der Tagarbeit, wofür zum 
Teil das Nutzungsverhalten an-
gepasst wurde, und für E-Lade-
stationen.

Mit dieser Erfahrung im Ge-
päck wollte Thomas Fässler 
auch in Einsiedeln ein grösse-
res Projekt verwirklichen. Als Ei-
gentümer und Vermieter der Lie-
genschaft an der Mythenstras-
se 37 kam Thomas Fässler auf 
die Idee, die grosse Dachfläche 
zur Stromerzeugung zu nutzen. 
Alexander Zurkinden, Geschäfts-
führer und CEO der Powder Com-
pany AG, war von Anfang an be-
geistert von diesem Projekt: «Er-
neuerbarer Strom passt hervor-
ragend zur Entwicklung unseres 
Unternehmens. Daher haben 
wir sofort zugesagt, den Strom 
zu beziehen.»

Puder und Solar?
Die Einsiedler Kosmetikfirma 
The Powder Company wurde 
1950 gegründet und ist zustän-
dig für die Entwicklung und Her-
stellung kosmetischer und phar-
mazeutischer Produkte in Form 
von Puder und Salzen. So ge-
hören unter anderem Badesalz, 
Babypuder, Badetabs oder Haar-
puder zur vielseitigen Produkte-

palette des einzigen Schweizer 
Herstellers von trockener Kos-
metik. Die ganze Produktion und 
der weltweite Vertrieb werden 
vom Hauptsitz in Einsiedeln mit 
55 Mitarbeitenden gesteuert, 
somit gehört die Firma zu den 
grössten des Bezirks Einsiedeln

Die neuste Innovation aus 
dem Einsiedler Traditionsunter-
nehmen mit 55 Mitarbeitern 

entstand in einer Zusammenar-
beit mit der Silac AG in Euthal, 
welche das Gebinde herstellt. 
Die Powder Company stellt ein 
Konzentrat für Handseife und 
Duschgel her, das man zu Hau-
se mit Wasser mischt und des-
sen Gebinde man wiederverwen-
den kann. Die Produktlinie nennt 
sich eaudry und sorgt für einen 
ökologischen und nachhaltigen 

Fussabdruck. «Da passt natür-
lich der hausgemachte Öko-
strom wie das Tüpfchen aufs i!», 
erzählt Alexander Zurkinden.

Neben der Powder Company 
sind auch noch weitere kleine-
re Wohn- und Gewerbemieter Be-
züger der Energie der neuen So-
laranlage. Das Ziel von Thomas 
Fässler ist: «Wir möchten den Ei-
genverbrauch möglichst optimie-

ren, daher haben wir einen ZEV 
(Zusammenschluss zum Eigen-
verbrauch) gegründet.» Die Anla-
ge ist derzeit noch nicht vollstän-
dig ausgelastet. Einen Speicher 
gibt es (noch) nicht. Es werden 
noch E-Ladestationen geschaf-
fen – auch für Elektro-LKW. Und 
so soll der Eigenverbrauch mög-
lichst hoch gehalten werden. 
Der überschüssige Strom wird 
ins Netz gespiesen und rückver-
gütet.

Fachmännische Ausführung
Der Bau der Anlage verlief ohne 
grössere Probleme – auch Lie-
ferschwierigkeiten hielten sich 
in Grenzen. Thomas Fässler 
nahm mit seinem siebenköpfi-
gen Team Ende 2022 erste Vor-
arbeiten auf, zwei Dächer wur-
den zum Beispiel komplett neu 
gedeckt und aufisoliert. Im Früh-
ling 2023 konnte die Anlage 
dann verbaut werden. «Der Vor-
teil unserer Firma ist, dass wir 
alle Arbeiten zum Dach unter ei-
nem Dach vereinen und Projekte 
ganzheitlicher anschauen kön-
nen», so der Solarteur.

Die 1,75 Meter langen Mo-
dule wurden auf drei Schienen 
montiert, möglichst stabil, da-
mit es keine Durchbiegung gibt. 
Fässler erklärt: «Lieber beim Bau 
etwas mehr ausgeben, dafür die 
Lebensdauer verlängern.» Dem 
Fachmann ist es ein Anliegen zu 
erwähnen: «Wenn die PV-Anlage 
möglichst lange halten sollte, ist 
es wichtig, dass das Dach da-
runter in einem guten Zustand 
ist!» Daher sollte bei jeder neuen 
PV-Anlage das Dach von einem 
Dachspezialisten genau unter-
sucht werden, denn: «Wenn das 
Dach unter der PV-Anlage defekt 
ist, ist das eine unbefriedigen-
de Situation für alle Beteiligten.»

Die Unterhaltsarbeiten für So-
laranlagen halten sich in einem 
überschaubaren Rahmen. «Mit 
einer guten Unterlage ist eine 
Solaranlage extrem unterhalts-
arm. Ich empfehle eine Sicht-
kontrolle einmal im Jahr für eine 
solche Anlage. Ich hoffe auf eine 
Lebensdauer von mindestens 
40 Jahren», ist Thomas Fäss-
ler optimistisch. Die Reininves-
titionen aller Arbeiten, inklusive 
Dach, betrugen 500’000 Fran-
ken, von Bund und dem Kanton 
gibt es dafür rund 140’000 Fran-
ken Fördergelder. Die Fässler Be-
dachungen – Bauspenglerei AG 
arbeitet bereits an der Planung 
der nächsten Grossanlage. Der 
Solarboom ist noch lange nicht 
zu Ende (siehe auch Berichter-
stattung in EA 93/23).

Bald geht es los im Chärnehus
Am 17. Dezember öffnet 
die neuste Ausstellung 
der Ausstellungsgruppe 
Kulturverein Chärnehus 
Einsiedeln. Diese rückt 
die sieben Einsiedler 
Genossamen in den 
Mittelpunkt.

Mitg. Den Anfang des Projektes 
«Wald. Wasser. Wohnen. Ein-
siedler Genossamen» bildete 
eine Anfrage der Einsiedler Ge-
nossamen, zusammen mit ihnen 
ihr 175-Jahr-Jubiläum zu gestal-
ten. Entstanden ist nach inter-
essantem Recherchieren, Fil-
men, Fotografieren und Inter-
viewen eine interaktive und ab-
wechslungsreiche Ausstellung 
für Jung und Alt im Chärnehus 
sowie eine reich bebilderte Be-
gleitschrift. Die Ausstellung be-
leuchtet hauptsächlich das Wir-
ken und Schaffen der Genossa-

men Bennau, Dorf-Binzen, Egg, 
Euthal, Gross, Trachslau und 
Willerzell in den letzten 25 Jah-
ren und wagt einen Blick in die 
Zukunft. Die Ausstellung ist 
vom 17. Dezember bis 11. Feb- 
ruar 2024 jeweils samstags und 
sonntags sowie am 26. Dezem-
ber und 1./2. Januar von 13 bis 
17.30 Uhr geöffnet. 

Im Dienst  
der Einsiedler Bevölkerung
Die heutigen Aufgaben der Ge-
nossamen sind vielfältig. Mit 
Sorgfalt pflegen sie Alpweiden, 
Wälder, Naturschutzgebiete und 
sorgen für gutes Wasser. Sie 
bieten, in Zeiten von Wohnungs-
knappheit, bezahlbare Wohnun-
gen für alle Bevölkerungsgrup-
pen. Auf ihrem Land werden Frei-
zeit- und Sportangebote ermög-
licht. Kurzum praktisch alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner des 
Bezirks Einsiedeln kommen frü-
her oder später mit den Einsied-

ler Genossamen in Berührung. 
Somit ist die Ausstellung beson-
ders auch für nicht Genossen-
bürgerinnen und -bürger einen 
Besuch wert. Lassen Sie sich 
überraschen!

Zahlreiche  
Begleitveranstaltungen
Neben der Ausstellung im Chär-
nehus finden weitere Veranstal-
tungen und öffentliche Führun-
gen statt. Interessierte können 
unter anderem einen Blick in die 
Holzschnitzelheizung der Über-
bauung Obere Allmeind werfen 
oder der Dreikönigs-Matinée bei-
wohnen. Oder buchen Sie eine 
Führung mit Ihrem Verein, der Fa-
milie oder mit Kollegen durch die 
Ausstellung «Wald. Wasser. Woh-
nen. Einsiedler Genossamen».

Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.chaernehus.
ch. Ausstellungsdauer: Sonn-
tag, 17. Dezember 2023, bis 
Sonntag, 11. Februar 2024.

Wald, Wasser, Wohnen. Die Schwerpunkte der Ausstellung exemplarisch am Beispiel der Fussgängerbrü-
cke der Überbauung Obere Allmeind. Foto: Genossame Dorf-Binzen

Aus der Luft sieht die Solaranlage sehr eindrucksvoll aus, wie die Panels die verschiedenen Dächer der Gebäudeteile bedecken und sich 
sehr schön in die Umgebung eingliedern. In der Zukunft sollen sie pro Jahr rund 350’000 kWh Energie erzeugen.  Fotos: zvg

Alexander Zurkinden (links), Geschäftsführer und CEO der Powder Company AG, und Thomas Fässler,  
Geschäftsführer und Inhaber der Fässler Bedachungen – Bauspenglerei AG, sind stolz darauf, dass sie 
die grösste Solaranlage im Bezirk Einsiedeln realisieren konnten, hier vor den drei Wechselrichtern, wo 
es im Sommer bei Hochleistung ganz schön laut und auch warm wird. Foto: Angela Suter


